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Ein WintEr vollEr lEbEn

Kalt und starr?
– das ist nicht wahr:

Weiße Kristalle glitzernd sprühen,
Eisblumen schillernd zart erblühen,

Schneeflöckchen im lebendigen Tanz,
die Welt: ein Eispalast im prächtigen 

Glanz.

Fröhlich spielt der eisige Sturm,
baut wirbelnd aus Schnee 

sich Burg und Turm.
Reifkrönchen auf Ästen und Zweigen,
die sich darunter schimmernd neigen,

sie lassen Sonnenlichter flimmernd 
schweben -

der kalte Winter ist voll Leben!

2017, www.weihnachtsgedichte.de
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ANGEDACHT
zur Weihnachtszeit

Liebe Leserinnen und Leser,

im Buch des Propheten Jesaja heißt es 
im 40. Kapitel in den Versen 3-5 in der 
Übersetzung „Hoffnung für alle“: Hört! 
Jemand ruft: »bahnt dem HErrn ei-
nen Weg durch die Wüste! baut eine 
Straße durch die Steppe für unseren 
Gott! Jedes tal soll aufgefüllt, jeder 
berg und Hügel abgetragen werden. 
Alles Unebene soll eben werden und 
alles Hügelige flach. Denn der HERR 
wird kommen in seiner ganzen Herr-
lichkeit. Alle Welt wird ihn sehen, so 
hat er selbst es angekündigt.«

Wege bahnen, Straßen ebnen, Berge ab-
tragen, Täler auffüllen... 
Das klingt nach Großbaustelle. Doch sind 
hier beim Propheten Jesaja weniger Bag-
ger und Planierraupen gemeint, sondern 
die glückliche, unbeschwerte Heimkehr 
der Verschleppten aus dem Exil in Baby-
lon.
Was kann das für uns heute bedeuten 
mehr als 2.500 Jahre später? Ich den-
ke da an manche innere Baustelle: Wo 
nimmt mir etwas die Sicht? Wann spüre 
ich die Leere in mir besonders und sehne 
mich nach Fülle? Was muss in meinem 
Leben „gerade gebogen“ werden? 
Die Hügel sind dann vielleicht das, was 
ich viel zu wichtig nehme und was mir 

den Blick auf den wahren Sinn von Weih-
nachten verstellt: Der ganze Vorberei-
tungsstress, das Geschenkekaufen, der 
Trubel auf dem Weihnachtsmarkt...
Die Täler sind all das, was zu kurz kommt 
und irgendwie „hinten runterfällt“: Mo-
mente der Ruhe und Besinnlichkeit, Zeit 
für Familie und Freunde – aber auch für 
mich selbst. Und ganz wichtig: Begeg-
nung mit Gott.
Und wie viel Krummes gibt es über das 
eben Erzählte noch hinaus: Unzufrieden-
heit mit mir selbst, Streit mit den Nach-
barn oder wem auch immer...
Gott lädt uns ein, diesen ganzen Schutt 
bei IHM abzuladen. ER macht dann den 
Weg frei für uns, wenn wir IHN denn ma-
chen lassen! ER tut das, nicht damit ER zu 
uns kommen kann. Das tut Er sowieso: 
Weihnachten geschieht, alle Jahre wie-
der. Es ist nur die Frage, ob es auch bei 
uns geschieht, in unseren Herzen! „Gott 
schreibt auch auf krummen Linien gera-
de“, so hat es der französische Dichter 
und Diplomat Paul Claudel ein-
mal unübertrefflich formuliert. ▶▶
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Unserem HERRN machen ein paar Un-
ebenheiten keine Schwierigkeiten, ER 
kommt. Das steht fest!
Vielmehr geht es darum, dass wir „freie 
Bahn“ haben und nicht ins Stolpern kom-
men, wenn wir Gott entgegen laufen. ER 
empfängt uns mit offenen Armen. Und 
das nicht nur zur Weihnachtszeit, son-

NEU IN UNSERER 
FRIEDHoFSVERWALTUNG
Vorstellung von Sandra Seemann

Guten Tag,
seit dem 1. September 2023 bin ich als 
Friedhofsverwalterin auf dem Friedhof 

St. Marien in Wittstock tätig. Ich möchte 
mich Ihnen gerne vorstellen.
Mein Name ist Sandra Seemann. Ich bin 
40 Jahre alt, verheiratet und habe eine 
Tochter. Wohnhaft bin ich in einem klei-
nen Dorf in der Nähe von Neuruppin.
Meine langjährige Berufserfahrung als 
Sachbearbeiterin möchte ich gern in der 
Friedhofsverwaltung einsetzen.
Ich konnte schon einen umfangreichen 
Einblick in die Friedhofsverwaltungstä-
tigkeit durch die Einarbeitung von Frau 
Pehlgrim gewinnen. Dafür möchte ich 
mich an dieser Stelle recht herzlich be-
danken. Ich freue mich sehr auf diese 
neue Tätigkeit. 
Sie können mich innerhalb der bekann-
ten Öffnungszeiten persönlich, über die 
bekannte Telefonnummer der evange-
lischen Friedhofsverwaltung oder auch 
per E-Mail unter sandra.seemann@ge-
meinsam.ekbo.de erreichen.

Herzliche Grüße
Sandra Seemann

dern immer wieder neu.
Ihnen allen eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit sowie einen geseg-
neten Start ins neue Jahr 2024!

Bleiben Sie behütet,

Ihr Pfarrer Hans-Christoph Schütt
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NEUER oRT
Das Trauercafe zieht um

Der Mensch, den wir liebten, 
ist nicht mehr da wo er war.
Aber überall,
wo wir seiner gedenken.

Aurelius Augustinus

Im Trauercafe treffen sich Menschen in 
ruhiger Atmosphäre mit Gleichgesinnten. 
Das Gespräch mit einem geduldigen und 
einfühlsamen Zuhörer kann heilsam sein 
und der Schmerz wird vorübergehend 
gelindert.
Wir treffen uns ab Januar 2024 im Ge-
bäude der Friedhofsverwaltung in der 
Meyenburger Chaussee in Wittstock. 
Regelmäßige Treffen finden jeden ersten 
Montag des Monats in der Zeit von 14.30 
Uhr bis 16.30 Uhr statt. im Monat Janu-
ar jedoch am 08.01.2024 ab 14.30 Uhr.
Haben Sie keine Scheu zu uns zu kom-
men. Wir erwarten Sie freundlich und 
nehmen uns Zeit für Sie. 

Monika Diez und Karin Thieme

Liebe Leserinnen und Leser, wenn 
Sie die Gestaltung oder den Druck 
des Gemeindebriefes unterstützen 
möchten, freuen wir uns über Ihre 
Spende auf das angegebene Konto 
oder Ihre Vorschläge für Artikel so-
wie Anregungen und Kritik.  

bankverbindung 

IBAN: DE07 1605 0202 1621 0022 
48
BIC: WELADED1oPR 
Bank: Sparkasse ostprignitz-Ruppin 
Verwendungszweck: Gemeinde-
brief Wittstock

REDAKTIoNSSCHLUSS 
Der nächste Redaktionsschluss ist 
der 5. FEbrUAr 2024. Bitte senden 
Sie Ihre Ideen, Fotos oder Texte bis 
dahin an janette.okraska@gemein-
sam.ekbo.de (für Wittstock) und 
an dana.krsynowski@gemeinsam.
ekbo.de (für das Dranser Land).
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MUSIK IN DEN KIRCHEN

Seien Sie sehr herzlich zu allen Konzer-
ten in unseren Kirchen eingeladen.  

Advents- und Weihnachtszeit
2. Dezember 2023 um 17 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche

Mit der Kantorei aus Lindow stimmen wir 
uns auf die Advents- und Weihnachtszeit 
ein. Instrumentale Unterstützung erhal-
ten wir von einem Steichensemble unter 
der Leitung von Herrn Lothar Dumann. 
Beginnen wird die Musik um 17 Uhr in 
der Heilig-Geist-Kirche. 
Gesamtleitung: Karin Baum, Uwe Metlitz-
ky. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

Musikalische Andacht zum Advent
10. Dezember 2023 um 14 Uhr 
in der St.-Marien-Kirche

Am Sonntag, den 10. Dezember, um 14 
Uhr hören wir Adventliches in Wort und 
Musik. Die musikalische Gestaltung liegt 
bei dem Bläserchor Wittstock unter der 

Leitung von Uwe Metlitzky. Die Worte 
zum Advent hören wir von Herrn Pfarrer 
Schütt.

Kindermusical 
„Der verschlossene Stand“
17. Dezember 2023 um 10 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche 

Am 3. Advent ist um 10 Uhr ist wieder 
Familiengottesdienst in der Heilig-Geist-
Kirche. Hier werden uns die Kinder der 
Christenlehre ihr Weihnachtsmusical 
zu Gehör bringen. Die Geschichte heißt: 
„Der verschlossene Stand“. Lassen Sie 
sich überraschen! 
Einstudierung und Leitung: Carmen Paul 
& Uwe Metlitzky.

VIELLEICHT DoCH EIN INST-
RUMENT LERNEN!?
Unverbindlich und kostenfrei

Du kennst „What a wonderful world“ 
von Louis Armstrong, könntest stun-
denlang den Weihnachtsliedern des Po-
saunenchors auf dem Weihnachtsmarkt 
lauschen, oder würdest einfach gern 
ein zugängliches Instrument für alle Mu-
sikrichtungen spielen können!?
Wir möchten dich dazu ermutigen, dem 
Ganzen nachzugehen!
Ab dem Frühjahr 2024 bieten Uwe Met-
litzky (61, studierter Kirchenmusiker) 
und Georg Meyer (28, Lehrkraft) dir die 
Möglichkeit ein Blechblasinstrument wie 
Trompete, Posaune, Flügelhorn oder Te-
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Kontakt Kantor Uwe Metlitzky
Kirchplatz 5
16909 Wittstock
telefon: 0171 - 48 15 74 3
E-Mail: 
uwe.metlitzky@gemeinsam.ekbo.de

norhorn zu erlernen. Dafür brauchst du 
keine Vorkenntnisse und auch kein Geld. 
Denn wir machen das einfach aus Freu-
de daran, Musik weiterzugeben. Auch ein 
Instrument kannst du von uns kostenfrei 
leihen. Also gehe den kleinen Schritt und 
versuche es!
Komme dazu einfach am 5. Dezember 
2023 um 17 Uhr in das Catharina-Dä-
nicke-Haus (Gröperstraße 20 in 16909 
Wittstock). Dort bekommst du ein 
kleines Konzert, um die instrumen-
te kennenzulernen und darfst selbst 
ausprobieren, ob dir eines zusagt. Du 
bist willkommen, egal ob du 6, 16, 36, 
oder 56 Jahre alt bist. 
Solltest du selbst noch nicht so weit sein, 
kannst du aber natürlich auch deine in-
teressierten Bekannten, Kinder und Ver-
wandten anstoßen, mitzumachen.
Ab dem Frühjahr 2024 planen wir dann 
wöchentlich eine Übungsstunde zu ver-
anstalten und im Handumrehen wirst du 
die ersten Melodien spielen können.
Wir freuen uns auf ein ganz unverbindli-
ches Treffen mit dir!

Uwe Metlitzky & Georg Meyer

NEUES AUS DEM EVANGELI-
SCHEN KINDERGARTEN
Leiterinnenwechsel im Beginenhaus

Von oktober 1994 durfte ich, Karola Klos-
termann, die Geschicke des Ev. Kinder-
gartens lenken und leiten. Aber nun ist 
es Zeit den Staffelstab in jüngere Hände 
abzugeben.
Frau Christin Richter, die dieses Jahr er-
folgreich ihre Ausbildung zur Sozialfach-
wirtin abgeschlossen hat, wird zum 1. Ja-
nuar 2024 die Leitung des Evangelischen 
Kindergartens im Beginenhaus überneh-
men. Als stellvertretende Leiterin werde 
ich Frau Richter in allen Belangen des 
Kindergartens weiterhin hilfreich zur Sei-
te stehen.
Mit Gottes Hilfe werden wir uns allen He-
rausforderungen stellen und freuen uns 
auf ein lustiges und fröhliches Kindergar-
tenleben.

Karola und Christin
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dem osten mit Geschen-
ken kamen, wollte auch 
ich dem kindlichen Kö-
nig etwas schenken. Al-
lein, wir Hirten sind so 
arm! Als Großvater aber 
eben von den Sternen 

erzählte, habe ich be-
gonnen, aus diesen Halmen 

einen Stern zu flechten, und den 
will ich Jesus schenken.“
Die Hirten fanden dies eine sehr schö-

ne Idee und begleiteten ihren jüngsten 
Sprössling am kommenden Abend zum 
Stall. Als sie dort ankamen, war aber nie-
mand mehr da. Darüber wurden sie sehr 
traurig, bis ihre Trauer von einer geheim-
nisvollen Macht verwandelt wurde. Mit 
viel Liebe begannen die Hirten, aus dem 
Stroh der Krippe Sterne zu flechten.
Noch in derselben Nacht gingen sie los 
und verschenkten ihre Strohsterne an 
die Menschen in Bethlehem. „Im Dun-
kel scheint ein neues Licht. Gott liebt die 
Menschen“, erklärten sie ihre Geschen-
ke. „Er hat seinen Sohn auf die Erde ge-
sandt - ab heute gilt ein neues Gesetz: 
Liebe soll herrschen statt Macht, Schwä-
che und Zärtlichkeit statt Kraft und Härte, 
Verschenken statt Besitzen - und Armut 
ist mehr als Reichtum.“ So wurden in 
jener Nacht die ersten Strohsterne auf 
Erden verschenkt zum Zeichen für eine 
neue Zeit. Wenn dir ein Mensch einmal 

Kinder- und Familienseite

Dazu habe ich eine Geschichte von 
Ulrich Peters gefunden:
Die Nacht war bitterkalt, und die Hir-
ten saßen eng beieinander am Feuer. 
Keiner sagte ein Wort, aber auf ihren 
Gesichtern konnte man lesen, 
wie sehr sie die Begegnung 
mit Jesus, dem kindlichen 
König in der Krippe, berührt 
hatte. Seine Geburt in dem 
ärmlichen Stall war etwas so 
Großes für sie, dass ihnen alle 
Worte fehlten. Nachdem sie lan-
ge so dagesessen hatten, brach 
der Älteste von ihnen das Schweigen: 
„Wisst ihr, ich habe schon oft in solch ei-
ner kalten Nacht gewacht und den Ster-
nen zugesehen. Mitten in der Finsternis 
sind sie wie kleine Fenster; durch die 
das geheimnisvolle Licht des Himmels 
leuchtet. Ich glaube, der kindliche König 
ist auch so wie ein Stern. Nur ist er an-
ders, viel wirklicher und tausendmal hel-
ler - er ist das Licht selber.“ Nach diesen 
Worten schwiegen sie wieder; bis sie auf 
den Jüngsten in ihrem Kreis aufmerksam 
wurden. Ganz versunken nestelte der 
mit seinen Fingern an einem Strohhalm 
herum.
„Was machst du denn da?“
„Ich habe mir die Halme als Erinnerung 
aus dem Stall mitgenommen“, erklärte 
der Kleine. „Als wir vorhin an der Krip-
pe waren und die vornehmen Leute aus 
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Eure KirchenMAUS Amalie

einen solchen Stern schenkt, behüte ihn 
wohl, er wurde aus Liebe geflochten -da-
mals in Bethlehem wie heute -, und sein 

91 FRIEDENSGEBETE
Grund für Dankbarkeit

Seit dem 2. März 2022 findet jeden Mitt-
woch um 18 Uhr ein Friedensgebet in der 
St.-Marien-Kirche statt, am 15. Novem-
ber 2023 das 91. Ich bin aus 3 Gründen 
sehr dankbar:

1. Das Friedensgebet ist seit Beginn noch 
nicht einmal ausgefallen. Egal ob ich im 
Urlaub war, krank oder dienstlich verhin-
dert, es haben sich immer Menschen ge-
funden, die „eingesprungen“ sind. Dan-
ke!
2. Insgesamt haben die Friedensgebete 
rund 1.500 Menschen besucht. Ich bin 
berührt über ganz viel treue Teilnahme 
derselben Leute seit 91 Wochen. Danke!
Übrigens sind wir auch im Winter in der 
St.-Marienk-Kirche geblieben. Weil wir 
der Überzeugung sind, das 30 Minuten 

in einer kalten Kirche auszuhalten sind, 
wenn man weiß, es geht wieder in eine 
warme Wohnung. Für viele Menschen 
in der Ukraine – und in vielen anderen 
Kriegsgebieten – sieht das leider ganz 
anders aus.
3. In allen Friedensgebeten wurde am 
Ende eine Kollekte gesammelt. Insge-
samt 5.500 € (!) konnten so an die „Uk-
rainehilfe Lobetal“ überwiesen werden, 
die immer noch jede Woche 1-2 LKW mit 
Hilfsgütern in die Ukraine schickt. Danke 
für diese große Spendenbereitschaft!

Seit dem 7. oktober 2023 gibt es einen 
weiteren inhaltlichen Schwerpunkt der 
Friedensgebete: Israel und Gaza.
Wir können oft so wenig tun. Fühlen 
uns vielleicht ohnmächtig angesichts 
der vielen Kriege, Krisen und Konflikte. 
Es scheint, als wenn der Gewalttäter 
die oberhand gewinnt und nicht der 
Friedensstifter. Aber wir Christen haben 
eine Hoffnung: Nämlich, dass Jesus der 
Herr der Welt und der Geschichte ist und 
bleibt. Dessen wollen wir uns jeden Mitt-
woch vergewissern und nicht aufhören, 
für Frieden zu beten. Denn im Psalm 46 
heißt es im Vers 9: „Kommt und seht, 
was der HERR Großes getan hat! In aller 
Welt bereitet ER den Kriegen ein Ende!“

Ihr Pfarrer Hans-Christoph Schütt

Stroh ist unendlich mehr wert als alles 
Gold der Erde.        
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FRIEDENSLICHT 
AUS BETHLEHEM 
Verteilung in Wittstock

Das Friedenslicht dient uns als Symbol 
der Hoffnung und des Friedens. Es er-
innert uns daran, dass es selbst in den 
aussichtslosesten und bedrückendsten 
Momenten Hoffnung geben und diese 
Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche 
nach Frieden helfen kann. Blicken wir 
auf die vielfachen Krisen in der Welt, be-
schäftigt uns Pfadfinder*innen die Suche 
nach Frieden ganz besonders. Wie kön-
nen wir in Zeiten, in denen uns tagtäg-
lich unbegreifliche Nachrichten aus dem 
Iran, Syrien, der Mittelmeerregion und so 
vielen weiteren Regionen und Ländern 

erreichen, Frieden finden? Insbesondere 
der Angriffskrieg in der Ukraine hat ge-
zeigt, wie fragil „Frieden“ grundsätzlich, 
aber auch ganz in der Nähe unseres Zu-
hauses ist. Seit über einem Jahr ist Krieg 
– etwas, dass vorher nur in der Ferne 
stattgefunden hat – in Europa.
In dieser Situation kann es passieren, 
dass die Suche nach Frieden aussichts-
los erscheint. Doch gerade dann ist es 
wichtig, dass wir uns nicht entmutigen 
lassen und es immer wieder versuchen.  
Frieden zu finden, gelingt nur wenn alle 
sich an der Suche beteiligen. Jedes Jahr 
machen wir uns gemeinsam mit vielen 
Menschen verschiedener Nationen auf 
den Weg, um das Friedenslicht aus Beth-
lehem zu uns nach Hause zu holen. Da-
bei überwindet es einen über 3.000 Kilo-
meter langen Weg über viele Mauern und 
Grenzen hinweg. Es verbindet Menschen 
vieler Nationen und Religionen miteinan-
der. 
Die Rhinpiraten planen eine Fahrt nach 
Kiel und werden das Friedenslicht von 
dort mitbringen. Am 20. Dezember 
2023 wird uns das Friedenslicht zum 
Friedensgebet um 18 Uhr in der St.-
Marien-Kirche erreichen. Wir werden 
das licht als Zeichen des Friedens 
weitergeben. Dazu laden wir Sie sehr 
herzlich ein!

Ring Deutscher 
Pfadfinder*innenverbände, 

Superintendentin Carola Ritter, 
und Pfarrer Hans-Christoph Schütt
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SELBST GESTALTET
Einladung zum Taufkerzen-Workshop

Zu (fast) jeder Taufe gehört eine Taufker-
ze. Die Kerze ist ein Symbol für das Licht, 
das in der Dunkelheit leuchtet. Es erin-
nert an Jesus, der das Licht der Welt ist. 
Als Taufsymbol bedeutet die Kerze: Gott 
ist mit seinem Licht auch in dunklen Zei-
ten bei dir. 
Bei Kindern bringen meist die Eltern 
oder Paten eine Taufkerze mit, gekauft 
oder – was natürlich viel persönlicher 
und schöner ist – selbst gestaltet. 
oft wird gefragt, wie man das macht und 
welche Materialen, Farben und Symbole 
man verwenden kann. All das und noch 
viel mehr rund um die Taufe wird im 
Workshop besprochen und ausprobiert. 
Vielleicht haben Sie Lust, mitzumachen 
– ob Sie nun konkret eine Taufe im Blick 
haben oder einfach nur so, weil Sie gerne 
kreativ sind und dabei mit anderen ge-
meinsam Spaß haben möchten. Kommen 
Sie vorbei und probieren Sie sich aus. 
Gespräche über Gott und die Welt gibt‘s 
gratis dazu! Material wird bereitgestellt.

Pfarrerin Gabriele Zieme-Diedrich

näCHStEr tErMin: 
18. Januar um 19 Uhr 
im Tagungsraum der Regionalakademie 
Rudolf-Breitscheid-Str. 38 (in der Torein-
fahrt rechts) in Neuruppin 
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1. TISCHGESPRÄCH 
IN UNSEREM KIRCHENKREIS
Begleitung von Geflüchteten im ländli-
chen Raum

intention 
Wie können wir als Gemeinden im Zusam-
menwirken mit diakonischen Einrichtun-
gen und Akteuren der Zivilgesellschaft 
das Zusammenleben mit Geflüchteten 
gestalten? Die Chancen des Zusam-
menlebens aber auch die besonderen 
Herausforderungen an Begleitung und 
Integrationshilfe sollen in den Blick und 
ins austauschende Gespräch genommen 
werden. Dabei soll nicht über, sondern 
auch mit Geflüchteten gesprochen wer-
den.  
Erfahrungen zur Umsetzung dieser Quer-
schnittaufgabe werden ausgetauscht 
und Handlungsoptionen aufgezeigt. Ge-
setzte Impulse und geleitete Gesprächs-
runden wechseln sich mit den Gängen 
eines mit liebevoll zubereiteten Menüs 
ab. Das gemeinsame Mahl, zubereitet 
von Ati Borrmann und ihrem Team und 

finanziell unterstützt durch die Initiative 
Tischgespräche der Diakonie bilden den 
kommunikativ-kulinarischen Rahmen 
dieses Abends. Lassen Sie sich zu all dem 
einladen! 
Wir bitten Sie um Anmeldung bis 12. Ja-
nuar 2024 über a.borrmann@estaruppin.
de oder cschulz@estaruppin.de, um den 
Abend und das Essen gut zu planen.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende für 
Asyl in der Kirche Berlin Brandenburg 
wird gebeten. 

25. Januar 2024, 18.30 – 22 Uhr
Krümelkiste Neuruppin, otto-Grotewohl-
Str. 1 (Am besten erreichen Sie ESTArup-
pin in der Krümelkiste über die Arthur-
Becker-Straße.)

Mitwirkende
Roswitha Döring 
Regionalakademie des Ev. Kirchenkreises 
Wittstock-Ruppin

Bernhard Fricke
Pfarrer i.R. Kirchenkreis Potsdam, Vor-
stand Asyl in der Kirche Berlin Branden-
burg

Carola Ritter 
Superintendentin Kirchenkreis Wittstock-
Ruppin

Christiane Schulz 
Pfarrerin - ESTAruppin-Geschäftsführung

Christoph Skibbe 
Sozialpädagoge Mitarbeiter ESTAruppin
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Eingeladen werden
Haupt- und Ehrenamtliche aus den Kir-
chengemeinden
Haupt- und Ehrenamtliche aus der Dia-
konischen Träger im Landkreis · Kirchen-
kreis
Interessierte Zivilgesellschaft 

Ablauf

18.30 Uhr Begrüßung und Vorstel-
lung 
Andacht und anschl. Tisch-
gebet 

19.00 Uhr 1. GANG · Vorsuppe

19.20 Uhr Impuls I. Asyl in der Kirche

19.25 Uhr 2. GANG · Gespräch mit 
Impulsfragen

20.05 Uhr Impuls II. gastfreundliche 
Gemeinde im ländlichen 
Raum

20.25 Uhr 3. GANG · DESSERT mit 
Austausch

21.05 Uhr Moderierte Zusammenfas-
sung:  
Rückmeldungen von Ideen 
und Gesprächsimpulsen
An den Tischen · Umset-
zung und Verabredung für 
die weitere Arbeit

21.45 Uhr Danksagung und Reisese-
gen 

22.00 Uhr Ende
  
    
 

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUM DIENSTJUBILÄUM
40 Jahre ordination 
von Pfarrer Berthold Schirge 

Am 27. November 1983 wurde Pfarrer 
Schirge ordiniert. Dies ist uns freudiger 
Anlass zum Feiern.
Seien Sie herzlich zum Gottesdienst mit 
Superintendentin Carola Ritter einge-
laden am Sonntag, den 10. Dezember 
2023 um 15 Uhr in der blandikower 
Kirche. Anschließend laden wir zum 
Empfang in der Blandikower DörBB‐Ten-
ne mit einem kleinen Imbiss.

PrävEntion 
GEGEn SExUAliSiErtE GEWAlt 

beauftragte/Ansprechperson: 
RoSWITHA DÖRING 
Mobil: 01520 – 90 15 58 9 
E-Mail: 
roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.
de
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det ihr gemeinsam Antworten auf 
viele Fragen rund um den Alltag mit 
Baby. (10 Termine)
Montag, 9.30 - 11 Uhr

 
rückbildungskurs 
mit einer Hebamme
Dienstag, 9.30 Uhr 

Café für Schwangere und Eltern 
mit babys
Mittwoch, 12.30 Uhr

Kanga-training
KangaTraining stärkt den Becken-
boden und verhilft dem Körper zur 
alten Form, während dein Baby in 
der Trage ganz nah bei dir ist. Das 
vollständige Workout mit sicheren 

ESTAruppin e.V.
netzwerk Gesunde Kinder 
im Catharina-Dänicke-Haus

Das Netzwerk Gesunde Kinder bie-
tet Eltern für die Zeit von Schwan-
gerschaft, Baby- & Kleinkindzeit
• den Austausch mit anderen 

Eltern beim Schwangeren-
Frühstück und in Babygrup-
pen,

• neue Impulse zu vielen The-
men durch den Austausch mit 
Experten bei den ElternWis-
sen-Terminen

• Stärkung der Familie durch 
den Austausch mit einer 
freundlichen und ehrenamtli-
chen Familienpatin.

Die Angebote des Netzwerks Ge-
sunde Kinder stehen allen Famili-
en im Landkreis oPR kostenlos zur 
Verfügung.

vErAnStAltUnGEn

Freude an Sprache & bewegung 
von Anfang an
In der Gruppe lernst du altersge-
rechte Anregungen, Fingerspiele 
und Kinderlieder kennen. Du er-
fährst, wie du dein Kind in seiner 
Entwicklung unterstützen kannst. 
Bei den wöchentlichen Treffen fin-
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Übungen macht Spaß und unter-
stützt den Bindungsaufbau zwi-
schen Mama und Baby.
Mittwoch, 9.30 Uhr, leitung: Jen-
nifer röhling, Kangatrainerin
Kosten: Netzwerkfamilien haben 
die ersten zwei Stunden kostenlos. 
Danach kosten 8 Kanga-Trainings-
einheiten 109 € 

EltErnWiSSEn

bilderbuch-ideen für die Kleinen
Bücher sind wunderbare Geschen-
ke zu allen Anlässen.Welche Bücher 
sind für welsches Alter besonders 
empfehlenswert? Worauf kann ich 
bei der Auswahl achten? Wie wird 
das Vorlesen besonders?
Montag, 4. Dezember 2023, 10 – 
11.30 Uhr, referentin: bibliothek 
Wittstock
Kosten: kostenlos, wir freuen 
uns über eine Spende
 

PAtEnAUSbilDUnG
Herzstück des Netzwerkes sind un-
sere  Familienpatinnen  und  -paten.  
Sie begleiten junge Familien in den 
ersten drei Lebensjahren – persön-
lich  und  auf  Augenhöhe. Bei  Inter-
esse  wenden  Sie  sich  gern an das 
Wittstocker Netzwerk-Büro!

Um Anmeldung zu allen veran-
staltungen wird gebeten! 

Euer 
Netzwerk Gesunde Kinder Team

Kontakt regionalkoordinatorin
Ines Dannehl 
Netzwerk Gesunde Kinder
Gröperstr. 20 · 16909 Wittstock
Telefon: 03394 – 402747
E-Mail: gesundekinder-wittstock
            @estaruppin.de 
www.netzwerk-gesunde-kinder.de

Sprechzeiten
Mi 9 - 12 Uhr und Do 13 - 15 Uhr
Weitere Termine können nach Ab-
sprache vereinbart werden.

Anmeldung zum 
newsletter des 
Netzwerkes Ge-
sunde Kinder für 
Familien in oPR 
hier: 
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Aus Datenschutzgründen werden Kasualien im Internet 

nicht veröffentlicht. 

WELTLADEN
im Catharina-Dänicke-Haus 

Faire Weihnachtsgeschenke
Das Ziel des Fairen Handels ist es,   
Menschen ein Auskommen für sich 
und ihre Familien durch ihre Arbeit 
zu ermöglichen. Jeder Kauf eines fair 
gehandelten Produktes unterstützt 
dieses Anliegen. Im Weltladen finden 
Sie wieder viele tolle Ideen für fair 
produzierte Weihnachtsgeschenke. 
Kommen Sie vorbei!

Kontakt 
Weltladen Wittstock
Gröperstraße 20 · 16909 Wittstock
Telefon: 03394 – 721 359

Öffnungszeiten
Dienstag & Donnerstag 10 – 17 Uhr
Informationen für einen fairen Han-
del gibt es unter www.weltladen.de. 

So VIEL DU BRAUCHST
Klimafastenaktion 2024

Wie jedes Jahr wird auch in der Fasten-
zeit 2024 – vom 14. Februar bis 30. März 
– die deutschlandweite Fastenaktion 
für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
stattfinden. Unsere Landeskirche ist 
Partner dieser Aktion und ruft dazu auf, 
sich daran zu beteiligen. 
Mit dieser Fastenaktion stellen sich Kir-
chengemeinden in die christliche Traditi-
on, die in der Zeit vor ostern des Leidens 
gedenkt und bewusst Verzicht übt, um 
frei zu werden für neue Gedanken und 
andere Verhaltensweisen.
Der Klimawandel verursacht Leiden, denn 
er gefährdet das Leben von Menschen, 
Tieren und Pflanzen. Klimaschutz macht 
Verzicht erforderlich. Aber immer wieder 
ist es ein Gewinn, wenn es gelingt, allei-
ne oder in der Gemeinschaft das Leben 
klimafreundlicher zu gestalten.
Ab Januar 2024 werden die Materialien 
für die Aktion unter der unten angege-
ben Internetadresse zum Download be-
reitstehen. Auch Broschüren und Plakate 
können darüber bestellt werden.

Web    www.klimafasten.de
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Aus Datenschutzgründen werden Kasualien im Internet 

nicht veröffentlicht. 

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt
Wer auf den Boden von Gottes Geist sät, wird von diesem Geist das ewige Leben ernten. Lasst uns 

daher nicht müde werden, das Rechte zu tun. Denn wenn die Zeit da ist, werden wir die Ernte ein-

bringen. Wir dürfen nur nicht vorher aufgeben. Solange wir also noch Zeit haben, wollen wir allen 

Menschen Gutes tun. (Galater 6,8b-10a, Übersetzung: BasisBibel)

Immer noch haben in dieser Welt Menschen 

Hunger. Beinahe jeder zehnte Mensch hat nicht 

genug zu essen. Mehr als jedes fünfte Kind ist nicht 

ausreichend entwickelt, weil ausgewogene Nahrung 

fehlt. Die Pandemie, die Kriege in der Welt und

auch die Klimakrise werfen teils gute Entwick-

lungen um Jahre zurück. Damit Menschen sich 

weltweit mit ihren eigenen Mitteln und aus eigener

Kraft versorgen können, braucht es Anpassung an 

die sich wandelnden Verhältnisse und mehr 

Gerechtigkeit. Die Partner von Brot für die Welt 
berichten uns von Menschen, deren Geschichten 
Mut machen. Die Saat für den Wandel hat bereits 
begonnen. Lasst uns mit ihnen zusammen aussä-
en. Mit unserer Verbundenheit über Brot für die 
Welt und in unserem alltäglichen Leben!

F
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g

Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wittstock

Christenlehre (Katechetin Carmen Paul, St.-Marien-Straße 8, Wittstock)

Dienstag 15-16.30 4. - 6. Klasse

Donnerstag 15-16.30 1. - 3. Klasse

Musikalischer Unterricht (Kantor Uwe Metlitzky, Kirchplatz 5)

Montag 19.15 St. MAriEn KAntorEi 

Dienstag 15.00 SinGEn Mit KinDErn (4. - 6. Klasse)

17.00 bläSErProbE (in der Heilg-Geist-Kirche)

Mittwoch 15.30 FlÖtEnGrUPPE Für KinDEr 

Donnerstag 15.00 SinGEn Mit KinDErn (1. - 3. Klasse)

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

EVANGELISCHER KIRCHENKREIS WITTSToCK-RUPPIN
Superintendentur Amtierende Superintendentin Carola ritter

Kirchplatz 2 · 16909 Wittstock
Telefon: 03394 - 400 213
E-Mail: carola.ritter@gemeinsam.ekbo.de

Supturbüro Öffentlichkeitsarbeit und verwaltung
Dana Krsynowski · Telefon: 03394 - 40 29 47 5 
E-Mail: dana.krsynowski@gemeinsam.ekbo.de

Ephoralassistentin nicole Wanke · Telefon: 03394 - 40 29 47 6
E-Mail: nicole.wanke@gemeinsam.ekbo.de

Sprechzeiten Mo bis Fr   08.00 - 14.00 Uhr
Telefon: 03394 - 43 33 00 · Fax 03394 - 44 39 86
E-Mail: suptur@kirche-wittstock-ruppin.de

Webseite www.kirche-wittstock-ruppin.de

regionalakademie leiterin roswitha Döring · Telefon: 01520 - 90 15 58 9 
E-Mail: roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de
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landeskirchliche Gemeinschaft Wittstock

Dienstag 17.00 bläSErProbE in der Heilig-Geist-Kirche

Donnerstag 19.00 blAUES KrEUZ im Catharina-Dänicke-Haus
Gruppentreffen wöchentlich für Betroffene und Angehö-
rige, Bibelgespräch jeden 3. Donnerstag im Monat 
Informationen bei Christina Martin und Christian Zedler 
(0152 - 37 32 77 79)

Freitag 17.00 GEbEtSKrEiS im Catharina-Dänicke-Haus 

Sonntag 17.00 StUnDE DEr FroHEn botSCHAFt für Jung und Alt 
bis 14.1. in der Heilig-Geist-Kirche, ab 21.1. im Catharina-
Dänicke-Haus

Gottesdienst im Seniorenheim

jeden 3. Mitt-

woch im Monat

09.30 AWo-Seniorenzentrum, Rosa-Luxemburg-Str. 42

10.30 Fontane-Seniorenheim, Meyenburger Chaussee 23a

Wöchentliche Friedensandachten (St.-Marien-Kirche)

Mittwoch 18.00 innEHAltEn UnD läUtEn Für DEn FriEDEn

Seelsorgerisches Angebot (Friedhofsverwaltung auf dem Friedhof St. Marien)

jeden 1. Montag 
im Monat

14.30 trAUErCAFé

bündnis Wittstock bekennt Farbe (Catharina-Dänicke-Haus)

jeden 3. Diens-
tag im Monat

17.00 bünDniStrEFFEn
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DEZEMBER
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.                                  Lukas 2, 30-31  

03 So
1. Advent

10.00 FAMiliEnGottESDiEnSt 
in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Ev. Kindergarten, 
Kantor Uwe Metlitzky

11.00 GottESDiEnSt in Wernikow
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

05 Di 14.30 Seniorenkreis Zaatzke (Gemeinderaum)

14.30 Seniorenkreis Wulfersdorf

06 Mi 14.30 Seniorenkreis Wernikow

14.30 Seniorenkreis und Frauenhilfe Wittstock 
im Martinsraum mit Diplomtheologin Heide Schütt

15.00 Seniorenkreis biesen (Gemeinderaum - Kirche)

10 So 
2. Advent

14.00 MUSiKAliSCHE AnDACHt ZUM ADvEnt 
in der St.-Marien-Kirche Wittstock 
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzy

15.00 FEStGottESDiEnSt zum 40. Dienstjubiläum 
von Pfarrrer berthold Schirge 
in Blandikow (anschließend Kaffeetafel)
Superintendentin Carola Ritter

GoTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN
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17 So
3. Advent

10.00 GottESDiEnSt Mit KinDErMUSiCAl 
in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock
Prädikantin Carmen Paul, Kantor Uwe Metlitzky

20 Mi 18.00 Friedensandacht und Weitergabe des Friedens-
lichtes aus bethlehem

24 So
Heiligabend

15.00 FAMiliEnGottESDiEnSt Mit KriPPEnSPiEl 
in der St.-Marien-Kirche Wittstock
Diplomtheologin Heide Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

16.30 GottESDiEnSt in Glienicke
Pfarrer Hans-Christoph Schütt

16.30 GottESDiEnSt in Wulfersdorf
Prädikantin Carmen Paul

16.30 GottESDiEnSt in Wernikow
Lektorin Wolgem

16.30 GottESDiEnSt in Biesen
Diplomtheologin Heide Schütt

17.30 GottESDiEnSt in Zaatzke
Pfarrer Hans-Christoph Schütt

18.00 CHriStvESPEr in der St.-Marien-Kirche Wittstock
Diplomtheologin Heide Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

26 Di
2. Weihnachts-
feiertag

10.00 WEiHnACHtSGottESDiEnSt Mit KAntorEi
in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

29 Do 18.00 Gottesdienst mit Einführung des Kreisposaunen-
wartes ralf blank in der Kirche Protzen 
Superintendentin Carola Ritter

31 So
Altjahresabend

17.00 GottESDiEnSt
in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock
Pfarrer Hans-Christoph, Kantor Uwe Metlitzky
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JANUAR
Junger Wein gehört in neue Schläuche.                                                   Markus 2,22 

01 Mo
Neujahr

17.00 GEMEinSAMEr GottESDiEnSt Mit DEr lKG
in der Heilig-Geist-Kirche
Pfarr-Team, Kantor Uwe Metlitzky

02 Di 14.30 Seniorenkreis Wulfersdorf

14.30 Seniorenkreis Zaatzke (Gemeinderaum)

03 Mi 14.30 Seniorenkreis Wernikow

14.30 Seniorenkreis und Frauenhilfe Wittstock 
im Martinsraum mit Diplomtheologin Heide Schütt

15.00 Seniorenkreis biesen (Gemeinderaum - Kirche)

06 Sa 10.00 Aussendung der Sternsinger
in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock
Prädikantin Carmen Paul, Kantor Uwe Metlitzky

07 So
1. Sonntag nach 
Epiphanias

09.30 GottESDiEnSt in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

14 So
2. Sonntag nach 
Epiphanias

17.00 ErÖFFnUnGSGottESDiEnSt DEr GEbEtSWo-
CHE Für DiE EinHEit DEr CHriStEn 
in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock

21 So
3. Sonntag nach 
Epiphanias

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus
Prädikantin Carmen Paul, Kantor Uwe Metlitzky

28 So
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzky
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FEBRUAR
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 
zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.

2. Timotheus 3,16

04 So
Sexagesimä

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus 
Prädikantin Dr. Elisabeth Hackstein, Kantor Uwe 
Metlitzky

06 Di 14.30 Seniorenkreis Wulfersdorf

14.30 Seniorenkreis Zaatzke (Gemeinderaum)

07 Mi 14.30 Seniorenkreis Wernikow

14.30 Seniorenkreis und Frauenhilfe Wittstock 
im Martinsraum mit Diplomtheologin Heide Schütt

15.00 Seniorenkreis biesen (Gemeinderaum - Kirche)

19.00 isrealabend im Catharina-Dänicke-Haus

11 So
Estomihi

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus 
Lektorin Marion Wolgem, Kantor Uwe Metlitzky 

18 So
Invocavit

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzky 

09.30 GottESDiEnSt in Zaatzke
Diplomtheologin Heide Schütt

11.00 GottESDiEnSt in Biesen
Pfarrer Hans-Christoph Schütt

11.00 GottESDiEnSt in Glienicke
Diplomtheologin Heide Schütt

24 Sa 17.00 Junger Gottesdienst im Pfarrgarten
mit der Band Wireless Connection
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25 So
Reminiszere

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus
Diplomtheologin Heide Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

09.30 GottESDiEnSt in Wernikow
Pfarrer Hans-Christoph Schütt

14.00 GottESDiEnSt in Wulfersdorf
Pfarrer Hans-Christoph Schütt

MÄRZ
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier.                                                        Markus 16,6

01 Fr 17.00 Weltgebetstag der Frauen 
im Catharina-Dänicke-Haus
Diplomtheologin Heide Schütt und Team

03 So
okuli

09.30 GottESDiEnSt im Catharina-Dänicke-Haus
Pfarrer Hans-Christoph Schütt, Kantor Uwe Metlitzky

10 So
Lätare

14.00 GottESDiEnSt mit verabschiedung von Prädikan-
tin Carmen Paul in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock

FREUD UND LEID

änderungen vorbehalten
Stand: 17. November 2023

Aktualisierungen unter 
www.kirche-wittstock-ruppin.de/wittstock

Aus Datenschutzgründen werden Kasualien im Internet 

nicht veröffentlicht. 
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Aus Datenschutzgründen werden Kasualien im Internet 

nicht veröffentlicht. 
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Gemeindeseiten
der Evangelischen Kirchengemeinden im Pfarrsprengel Dranse 
mit den orten Babitz, Berlinchen, Dranse, Schweinrich und Sewekow

IN FESTLICHEM GLANZ
5-Dörfer-Weihnachtsmarkt

Pünktlich zum Beginn der Adventszeit, 
am 2. Dezember, Samstag vor dem 1. 
Advent, findet dieses Jahr in Berlinchen 
der 5-Dörfer-Weihnachtsmarkt statt. Der 
beliebte dörfliche Weihnachtsmarkt, den 
die fünf Dörfer Berlinchen, Dranse, Schw-
einrich, Sewekow und Zempow gemein-
sam veranstalten und der jährlich von 
Dorf zu Dorf wandert, wird in diesem Jahr 
um 14 Uhr in der Berlinchener Dorfkirche 

mit einer Andacht von Pfarrerin Johanna 
Güntter eröffnet. 
Anschließend lädt die festlich ge-
schmückte Kirche zum Verweilen und 
Staunen ein. Weihnachtliche Musik er-
klingt, die beleuchtete Krippe und der 
geschmückte Weihnachtsbaum stimmen 
auf die Advents- und Weihnachtszeit ein. 
Auch der Kirchplatz zeigt sich in festli-
chem Glanz: Fensterglasmalereien mit 
weihnachtlichen Motiven und die stim-
mungsvoll beleuchtete Kirche verkünden 
die nahe Ankunft des Christkindes auf Er-
den und mit ihm die Botschaft von Frie-
den und Liebe, die wir in diesen Zeiten so 
dringend brauchen. 
Seien Sie herzlich eingeladen, sich in der 
Berlinchener Dorfkirche zwischen allem 
Trubel auf diese zentrale Weihnachtsbot-
schaft einzustimmen.

Beate Corbach
 
  



27

SENIoRENKAFFEE

Jeden 1. Donnerstag im Monat um 
14.30 Uhr findet das Seniorenkaffee 
im Wechsel in der Winterkirche in 
Berlinchen oder im Kirchengemein-
deraum in Dranse statt. 

Ansprechpartnerin: 
Frau Meckelburg

EIN GRUND ZUM FEIERN
Berlinchen wird 750 Jahre alt

Im Jahr 2024 feiert Berlinchen sein 750. 
Bestehen. Und das ist ein guter Grund 
zum Feiern. Die Planungen durch die 
ortsvorsteherInnen und den Dorfverein 
sind in vollem Gange. Wir als Kirchenge-
meinde werden uns ebenfalls beteiligen 
und feiern am 14. Januar 2024 um 11 Uhr 
den Gottesdienst zur Eröffnung des Fest-
jahres mit Pfarrerin Johanna Güntter.  

INFoRMATIoN

Kirchgeld und Spenden für unsere 
Kirchengemeinde bitten wir Sie, an 
folgendes Konto richten:

name Kontoinhaber
Kirchenkreis Wittstock-Ruppin

ibAn DE07 1605 0202 1621 002 248

biC WELADED1oPR

verwendungszweck 
Spende bzw. Kirchgeld, ort, Name 
des Einzahlers/Überweisenden
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im DEZEMBER
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 
das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.                                  Lukas 2, 30-31

02.
Samstag

14.00 Andacht zur Eröffnung des 5-Sterne-Weihnachts-
marktes in der Kirche von Berlinchen
mit Pfarrerin Johanna Güntter

03.
1. Advent

11.00 Gottesdienst mit taufe in Sewekow 
mit Pfarrerin Johanna Güntter

10.
2. Advent

15.00 Festgottesdienst zum 40. Dienstjubiläum 
von Pfarrrer berthold Schirge 
in Blandikow (anschließend Kaffeetafel)
mit Superintendentin Carola Ritter

17.
3. Advent

10.00 Gottesdienst in Dranse 
mit Superintendentin Carola Ritter

24.
Heiligabend

15.30 Christvesper in Berlinchen
mit Pfarrerin Johanna Güntter

17.00 Christvesper unterm Sternenzelt 
auf dem Pfarrhof in Dranse 
mit Lektorin Doris Gericke

17.00 Christvesper in Sewekow 
mit Pfarrer i.R. Manfred Hojczyk

17.00 Christvesper in Babitz 
mit Pfarrerin Johanna Güntter

Während der Feiertage ist die weihnachtlich geschmückte Berlinchener Kirche 
täglich geöffnet zur Einkehr, zum Innehalten und Genießen.

26.
2. Christtag

14.30 Weihnachtsliedersingen für alle 
in Dranse (Kirchsaal) mit Kantor Uwe Metlitzky

31.
Altjahresabend

18.00 Gottesdienst zum Altjahresabend in Dranse 
(Kirchsaal) mit Pfarrerin Johanna Güntter

GoTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN
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im JANUAR
Junger Wein gehört in neue Schläuche.                                                   Markus 2,22 

07.
1. Sonntag nach Epiphanias

11.00 Gottesdienst in Babitz
mit Pfarrerin Johanna Güntter

14.
2. Sonntag nach Epiphanias

11.00 Gottesdienst zur Eröffnung der 750-Jahr-
Feier in Berlinchen
mit Pfarrerin Johanna Güntter und Team

21.
3. Sonntag nach Epiphanias

11.00 Kerngottesdienst in Dranse

28.
Letzter Sonntag nach Epiphanias

11.00 Gottesdienst in Schweinrich
mit Superintendentin Carola Ritter

änderungen vorbehalten
Stand: 17. November 2023

Aktualisierungen unter 
www.kirche-wittstock-ruppin.de/dranse

im FEBRUAR
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 
zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.

2. Timotheus 3,16

04.
Septuagesimae

11.00 Gottesdienst in Dranse
mit Pfarrerin Johanna Güntter

11.
Estomihi

11.00 Gottesdienst in Babitz
mit Superintendentin Carola Ritter

18.
Invokavit

11.00 Partnerschaftsgottesdienst in Berlinchen
mit Lektorin Doris Gericke

25.
Reminiszere

14.30 Gemeinsamer Gottesdienst der Kirchengemeinden 
Dosse-Brausebach, im Dranser Land und Babitz 
in Dranse mit dem Team
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GEBURTSTAGE

Freut euch darüber, dass eure Namen 
im Himmel verzeichnet sind!      
                                               Lukas 10,20

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag

im DEZEMBER

• Günter Schwaack zum 88. in Dranse
• Nancy Wolter zum 41. in Berlinchen
• Boris Bach zum 62. in Dranse
• Gina-Sophia Ziegler zum 10. 
       in Schweinrich
• Horst Bisanz zum 62. in Berlinchen

• Roswitha Monzer zum 68. 
       in Berlinchen
• Eva Theis zum 68. in Berlinchen
• Sybille Kühn zum 84. in Dranse
• Marlis Strohwig zum 69. 
       in Berlinchen 
• Paul Gautzsch zum 8. in Dranse
• Irmgard Wiltzsch zum 85. in Dranse
• Christiane Gädke zum 68. 
       in Berlinchen
• Karl Manz zum 94. in Berlinchen
• Anne-Sophie Gautzsch zum 33. 
       in Dranse
• Daniel Tusche zum 48. in Dranse
• Andreas Moratzky zum 53. in Babitz
• Hans Köster zum 81. in Babitz
• Torsten Krüger um 53. in Babitz

im JANUAR

• Bernd Gädke zum 69. in Berlinchen
• Armin Stutz zum 67. in Schweinrich
• Norbert Stintmann zum 69. 
       in Berlinchen
• Ellen Thonack zum 56. in Sewekow
• Ines Gielsdorf zum 53. in Sewekow
• Sonja Bagge zum 44. in Dranse
• Thomas Schacht zum 56. 
       in Schweinrich
• Pia Nöhmke zum 22. in Sewekow
• Julia Schulz zum 30. in Berlinchen
• Renate Schwanz zum 72. 
       in Sewekow
• Gerhard Anders zum 89. in Babitz
• Dagmar Köster zum 66. in Babitz
• Fine Langenheim zum 2. in Dranse
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN 
IM PFARRSPRENGEL DRANSE
Pfarramt Pfarrerin Johanna Güntter

Mobil: 0175 - 168 09 93 
johanna.guentter@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindebüro Dana Krsynowski
Kirchplatz 2 · 16909 Wittstock 

Sprechzeiten Mo bis Do   08.00 - 14.00 Uhr
Telefon 03394 - 40 29 47 5 · Fax 03394 - 44 39 86
dana.krsynowski@gemeinsam.ekbo.de

im FEBRUAR

• Gerhard Hahn zum 83. 
       in Schweinrich
• Helmut Beitz zum 80. in Dranse
• Karin Beiersdorf zum 80.                    

in Sewekow
• Ingrid Meckelburg zum 67. 
       in Berlinchen
• Lydia Dornbrach zum 61. 
       in Sewekow
• Torsten Schmidt zum 57. 
       in Berlinchen
• Hans-Jürgen Kerber zum 65. 
       in Schweinrich
• Martin Schultz zum 71. in Berlinchen
• Martha Marianne Arndt zum 92. 
       in Schweinrich 
• Brigitte Ihns zum 73. in Schweinrich 
• Lothar Seelig zum 66. in Dranse
• Manfred Engelhardt zum 61. 
       in Schweinrich

• Maria Quindt zum 89. in Babitz
• Irmtraud Krüger zum 73. in Babitz

Auch allen nicht genannten Jubilaren 
wünschen wir Gottes Segen und viel Ge-
sundheit!

Aus Datenschutzgründen 

werden Kasualien im Inter-

net nicht veröffentlicht. 
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EVANGELISCHE GESAMTKIRCHENGEMEINDE WITTSToCK

Pfarramt/
Katechetik

Geschäftsführender Pfarrer Hans-Christoph Schütt 
Telefon: 0176 - 419 357 92
E-Mail: hans-christoph.schuett@gemeinsam.ekbo.de

Katechetin Carmen Paul · Telefon: 03394 - 44 28 57 
E-Mail: carmen.paul@gemeinsam.ekbo.de

verwaltungs-
leitung

nicole Wanke
St.-Marien-Straße 8 · 16909 Wittstock
Telefon: 03394 - 40 29 47 6
E-Mail: nicole.wanke@gemeinsam.ekbo.de

Kirchenmusik Kantor Uwe Metlitzky
Telefon: 03394 - 72 14 96
E-Mail: uwe.metlitzky@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindebüro Gemeindesekretärin Janette okraska
St.-Marien-Straße 8 · 16909 Wittstock  
Telefon: 03394 - 43 33 14 · Fax: 03394 - 400 74 27
E-Mail: wittstock@kirche-wittstock-ruppin.de
            janette.okraska@gemeinsam.ekbo.de

Öffnungszeiten Di                10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Do               09.00 - 11.00 Uhr

Bankverbindung IBAN    DE07 1605 0202 1621 0022 48 
BIC WELADED1oPR
Sparkasse ostprignitz-Ruppin

Evangelischer 
Kindergarten
im beginenhaus

leiterin Karola Klostermann (ab 01.01.2024 Christin richter)
Heiligegeiststraße 2 · 16909 Wittstock
Telefon: 03394 - 44 37 16
E-Mail: ev.kiga-wittstock@kirche-wittstock-ruppin.de

Friedhof 
St. Marien

Friedhofsverwaltung Monika Pehlgrim und Sandra Seemann
Meyenburger Chaussee 25 · 16909 Wittstock
Telefon: 03394 - 40 38 58
E-Mail: monika.pehlgrim@gemeinsam.ekbo.de
            sandra.seemann@gemeinsam.ekbo.de

Öffnungszeiten Di  10.00 - 16.00 Uhr  ·  Do  10.00 - 12.00  ·  Fr  8.00 - 12.00 Uhr
außerhalb der Sprechzeiten im Gemeindebüro


